
UCKERMARK/TREBBIN. Nach 
der bitteren 0:3-Heimnieder-
lage in der Landesliga gegen 
Alt Ruppin mussten die Ki-
cker vom SC Victoria Temp-
lin zum VfB Trebbin reisen 
und jubelten am Ende über 
einen glatten 3:0-Erfolg. Mit 
viel Disziplin gingen die Spie-
ler ins Spiel. Templin wuss-
te, dass der Druck sehr groß 
werden würde, denn bis zu 
den Abstiegsplätzen war der 
Abstand nicht mehr all zu 
groß. Es musste also gepunk-
tet werden und man wusste 
auch, dass Trebbin sicher mit 
einem offensiven Fußball be-
ginnen würde.

Templin hielt dann aber 
souverän dagegen und er-
spielte sich letztlich auch 
zahlreiche Möglichkeiten. 
Nach einem Eckball war 
der aufgerückte Onyekachi  
Ohadomere zur Stelle und 
konnte die Gästeführung 
erzielen. Das gab mehr Si-
cherheit im Spiel der Gäste, 

die weiterhin das Konter-
spiel suchten. Kurz vor der 
Halbzeitpause waren die 
Templiner erneut mit einem 
Angriff erfolgreich. Jakub 
Woskowiak konnte mit 
einem Lupfer den Keeper der 
Gastgeber überwinden und 
das 0:2 erzielen. Mit diesem 
beruhigenden Vorsprung 
ging es für die Kurstädter in 
die Pause. 

Trainer Mario Hopp warn-
te seine Spieler vor den Ge-
fahren der zweiten Halb-
zeit. Sicher wusste er, dass 
die Gastgeber nun mit noch 
mehr Druck aus der Kabine 
kommen würden. Immer 

wieder suchten die Gastge-
ber den Erfolg und drückten 
die Victoria oftmals in deren 
eigener Hälfte fest. Philipp 
Leupolt im Tor der Templiner 
konnte an seinem Geburtstag 
aber standhaft bleiben und 
pflügte so manchen Ball he-
runter. 

Das Duell wurde kämpfe-
rischer und Templin hatte 
manche Probleme im Ab-
wehrverhalten. Aber die Ab-
wehr stand fast sicher und 
ließ kaum gefährliche Aktio-
nen der Gastgeber zu. Temp-
lin versuchte sich mit einigen 
Konterangriffen aus der Um-
klammerung zu befreien. 

In der Nachspielzeit gelang 
dann noch der dritte Treffer 
für die Gäste, die damit den 
3:0-Hinspielsieg wiederhol-
ten und sich mit diesen drei 
Punkten weiter von den Ab-
stiegsplätzen entfernen konn-
te. Mit viel Freude im Gepäck 
konnte die lange Heimreise 
angetreten werden. 

Wie wichtig dieser Erfolg 
gewesen ist, wird sich am 
kommenden Wochenende 
im Heimspiel gegen Glienicke 
zeigen. Da werden die Temp-
liner erneut einen schweren 
Gegner erwarten, der mo-
mentan an vierter Position 
der Tabelle ist.

Befreiungsschlag für die Victoria

Die Templiner Fußballer 
standen auswärts beim VfB 
Trebbin unter Druck, wenn 
sie rasch den Klassenerhalt 
sichern wollten. Am Ende 
hatte sich die Reise gelohnt.

Burkhasrd BockVon

Beim VfB Trebbin konnten die Kicker vom SC Victoria Templin (in 
Blau-Gelb) einen weiteren Erfolg in der Landesliga verbuchen. Mit 
einem 3:0 traten sie die Heimreise an.  FOTOS (2): BURKHARD BOCK
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Service & Tipps

ARZT
Kassenärztl. Bereitschaftsdienst: 
Rufnummer 116 117 für ärztliche Hilfe 
bei akuten, nicht lebensbedrohli-
chen Erkrankungen außerhalb der 
Sprechstundenzeiten.

ZAHNARZT
Zahnärztlicher Notdienst 
Schwedt-Angermünde-Prenzlau: 
ZÄ Judith Schmitz-Rehfeld, 
Prenzlau, Grabowstr. 30, Praxis: 
03984 2550, Mobil: 0152 24318775.

TIERARZT
Amtstierärztlicher  
Bereitschaftsdienst für den 
Landkreis Uckermark: 
TÄ Hass, einheitliche Rufnummer: 
03984 704039, 16 bis 22 Uhr.
Tierärztlicher Notdienst im 
Bereich Prenzlau: 
Dr. Nils-Martin Brand, Praxis: 039863 
783101, 18 Uhr bis 6 Uhr.
DVM Manfred Kiehr, Mobil: 0171 
6422165, 18 Uhr bis morgens 6 Uhr.

APOTHEKEN
Prenzlau: 
Grüne Apotheke, Richard-Steinweg 
Str. 4, Telefon: 03984 2758, 8 Uhr bis 
8 Uhr des folgenden Tages.
Pasewalk: 
Storch-Apotheke, Torgelower Straße 
14, Telefon: 03973 214373, 8 Uhr bis  
8 Uhr am folgenden Tag.
Strasburg: 
Brunnen-Apotheke, Markt 20 B, 
Telefon: 039753 28280, 18 bis 19 Uhr.
Templin: 
Adler-Apotheke, Am Markt 1, Telefon: 
03987 2258, 8 Uhr bis 8 Uhr des 
folgenden Tages.

NOTRUFE
Beratung für Frauen in Not:
Telefon: 03984 6894 und  
0170 8550104.
Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“: 
einheitliche Rufnummer:  
0800 0 116 016.
Kindernotruf: 
03984 866157.
Telefon-Seelsorge: 
Telefon: 0800 1110111 und  
0800 1110222.
Uckermärkischer Hospizverein  
e. V.: Telefon: 03984 4821216.

KINO
Prenzlau: 

Union Filmtheater Prenzlau; 
Kartentelefon 03984 801721: 
Der Super Mario Bros. Film 3D, FSK 6, 
16.30 und 20.00 Uhr
Beautiful Disaster, FSK 12, 16.45 Uhr
Der Super Mario Bros. Film, FSK 6, 
17.00 Uhr
Manta Manta – Zwoter Teil, FSK 12, 
19.30 Uhr
Was man von hier aus sehen kann, 
FSK 12, 19.45 Uhr.

FAMILIE
Prenzlau: 
Mobile Familienhilfe, Begegnungs-
stätte „Diester“, Diesterwegstr. 6,  
13 bis 16 Uhr.

KINDER
Prenzlau: 
Jugendhaus offen für Kinder und 
Jugendliche unter 14 Jahren, 
Jugendhaus „Puzzle“, Georg-Dreke-
Ring 58 a, 9 bis 17 Uhr – Anmeldung 
unter 03984 7180420.

SELBSTHILFE
Prenzlau: 
Suchtberatung, Krankenhaus (Sucht-
beratungsstelle, Raum 245), 
Stettiner Straße 121 –  
Telefon: 03984 33422.

PRENZLAU. Turnusgemäß 
nach zwei Jahren ist am Frei-
tagabend wieder der Adolf-
Stahr-Preis verliehen wor-
den. Ausgezeichnet wurden 
diesmal im Rahmen einer 
Festveranstaltung im Ver-
anstaltungsraum der Wohn-
bau GmbH in der Prenzlauer 
Friedrichstraße die beiden 
Lokalhistorikerinnen Maren 
Wolff aus Dedelow und Bär-
bel Makowitz aus Templin, 
für ihre zahlreichen Veröf-
fentlichungen zur Geschich-
te ihrer Heimatorte. Organi-
siert vom Uckermärkischen 
Geschichtsverein waren am 
Freitag zahlreiche Interessier-
te der Einladung zur Preis-
übergabe gefolgt.

Maren Wolff hat sich um 
die Aufarbeitung der Ge-
schichte von Dedelow ver-
dient gemacht, das Dorf ist 
seit 2001 Ortsteil von Prenz-
lau. Die Ortschronistin be-
treibt unter anderem die 
Website www.dedelow.de und 
gibt darüber hinaus die Dede-
lower Hefte heraus. Von den 
Heften, die die Autorin im 
Eigenverlag publiziert, sind 
mittlerweile bereits 22 Aus-
gaben erschienen, die „Wis-
senswertes und Amüsantes 
über unser Dorf“, sprich De-
delow, enthalten.

Zwar ist Maren Wolff mitt-
lerweile von Dedelow nach 
Prenzlau umgezogen, aber 
in den Jahren 1978 bis 1998 

war sie selbst in dem heuti-
gen Ortsteil der Kreisstadt 
ansässig und hat alle Umbrü-
che vor Ort, vor allem in den 
Jahren 1989 und 1990, ver-
folgt.  Darüber hinaus ist sie 
Autorin der Ortschronik zur 
700 Jahrfeier im Jahr 2020. 
„Ich publiziere diese Texte 
und Bilder vor allem für die 
Menschen in Dedelow“, sagte 
Maren Wolff bei der Preisver-
leihung. „Deren Interesse an 
meiner Arbeit motiviert mich 
immer wieder.“ 

Dedelow hat insofern eine 
besondere Geschichte, als 
dass der Ort zu DDR-Zeiten 
als „sozialistisches Muster-
dorf“ galt und zudem Sitz 
eines außerordentlich großen 
Rinderzuchtbetriebes war, 
der heute in umgewandelter 
und abgespeckter Form im-
mer noch existiert.

Bärbel Makowitz publi-
ziert seit Jahrzehnten zur 
Templiner Stadtgeschichte 
und hat in diesem Rahmen 

bereits mehr als 150 Texte 
veröffentlicht. Ihrer Initiati-
ve und ihrem Engagement sei 
es zu verdanken, so der Ge-
schichtsverein, dass der Tem-
pliner Heimatkalender 1991 
wiederbelebt worden ist und 
seither alljährlich mit einer 
breiten Themenauswahl zur 
Geschichte der Kurstadt er-
scheint. 

Darüber hinaus würdigte 
die Jury ihr Engagement bei 
der Erstellung der Chronik 
„Templin – Eine märkische 
Stadt im Wandel der Ge-
schichte“, die Bärbel Mako-
witz gemeinsam mit Eitel 
Knitter und Martin Kunze 
verfasst hat. Auch die zum 
Stadtjubiläum vorgelegte 
Festschrift „750 Jahre Erst-
erwähnung der Stadt Temp-
lin – Eine Spurensuche“ hat 
die inzwischen pensionierte 
Lehrerin geschrieben.

Der Adolf-Stahr-Preis wur-
de nun schon zum 14. Mail 
vergeben, erstmals war das 

bereits im Jahr 1996 der 
Fall. Gestiftet wurde die mit 
4000 Euro dotierte Ehrung 
für Arbeiten im schriftstelle-
rischen, wissenschaftlichen, 
historischen und journalisti-
schen Bereich vom Hambur-
ger Kaufmann Holger Cas-
sens. Nicht zum ersten Mal 
wurde der Preis in diesem 
Jahr geteilt und an mehrere 
Preisträger vergeben.

Benannt ist die Auszeich-
nung nach dem 1805 in 
Prenzlau geborenen Publi-
zisten, Literaturhistoriker, Er-
zähler und Lyriker Adolf Wil-
helm Theodor Stahr. Stahr 
verbrachte seine Jugendzeit 
in Wallmow, besuchte das 
Gymnasium in Prenzlau, stu-
dierte dann in Halle an der 
Saale, ehe er ab 1836 in Ol-
denburg als Gymnasiallehrer, 
Schriftsteller und Journalist 
tätig war.

Templin und Dedelow hatten 
im 20. Jahrhundert eine 
wechselvolle Geschichte. 
Chronistinnen wie Bärbel 
Makowitz und Maren Wolff 
haben sich darum verdient 
gemacht, die Geschehnisse 
den Nachgeborenen zu 
überliefern.

Adolf-Stahr-Preis geht 
an Lokalhistorikerinnen

Sven WierskallaVon

Kontakt zum Autor
s.wierskalla@nordkurier.de

Bärbel Makowitz (links) und Maren Wolff sind die beiden Trägerinnen des Adolf-Stahr-Preises 2023. 
FOTO: SVEN WIERSKALLA

Jakub Woskowiak erzielte beim 
Auswärtssieg zwei Treffer für 
die Kurstädter.

UCKERMARK. Zuletzt hat-
te das Team der Druckerei 
Nauendorf zum zweiten 
„Markenpartner-Date“ zur 
Betriebsstätte in Angermün-
de eingeladen. Das Veranstal-
tungsformat der Regional-
marke Uckermark schafft 
einen Rahmen zum Aus-
tausch innerhalb des Netz-
werkes. Rund 20 Partner aus 
unterschiedlichen Betrieben 
folgten der Einladung. Diese 
Vielfalt spiegelte sich auch in 
den Gesprächsthemen an der 
Kaffeetafel wider, die vor und 
nach dem Produktionsrund-
gang von den Gästen aufge-
sucht wurde.

Hardy und Sebastian 
Nauendorf berichteten von 
ihrem Betrieb, den Stärken 

eines serviceorientierten Fa-
milienunternehmens und der 
Vielseitigkeit der bundeswei-
ten Aufträge. Dabei konnten 
auch langjährige Kunden, 
wie die GLG Gesellschaft für 
Leben und Gesundheit mbH, 
das Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle, das Domi-
nikanerkloster Prenzlau oder 
auch die ICU Investor Center 
Uckermark, viel Neues erfah-
ren. Weitere Einblicke gab es 
beim Produktionsrundgang 
bei laufendem Betrieb. Dort 
wurde die modernste Tech-
nik der gewaltigen Druck-
maschinen vorgeführt.

Die Partner nutzen auch 
die Gelegenheit, über Aktu-
elles aus ihren Unternehmen 
zu berichten. Von Heraus-
forderungen, wie steigenden 
Energie- und Produktions-
kosten bis hin zur Fachkräf-
tesicherung, aber auch von 
positiven Entwicklungen und 
geplanten Projekten. Ob im 
Bereich Natur und Umwelt, 
Soziales, Digitales, Verkehr, 
regionale Produkte, Gesund-
heitsversorgung oder Kultur, 
die Themenvielfalt spricht 
für ein starkes Netzwerk so-
wie engagierte Menschen und 
Unternehmen, die die Ucker-
mark voranbringen.

Partner der Regionalmarke 
Uckermark bei Druckerei

Partner besichtigten die 
Druckerei Nauendorf. 

FOTO: REGIONALMARKE UCKERMARK
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